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Amtlicher Weil.
Seme Wattßät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ocdres vom 2 . d . Mts . resp . 20 . v.
Mts . Allergnädigst geruht,

den Premierlieutenant v . Borcke vom 6 . Ostpreußischen
Infanterie-Regiment Nr . 43 , unter Belastung in feinem
Kommando als Kompagnie-Offizier bei der Unteroffizierschule
Potsdam , in das I . BadischeLeib-Grenadier-RegimentNr. 109,
und dagegen von diesem Regiment den Premierlieutenant
St oll in das erstgedachte Regiment zu versetzen .

Ferner den Unterarzt im 2. Magdeburgischen Infanterie-
RegimentNr . 27 , ! lr . Schmelzkopf,unter Versetzung zum 1 .
Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr. 14, zum Assistenzarzt
II . Klasse zu befördern.

Uicht -Umiücher Hyeü.
Telegramme

ft Straßburg , 7 . März . Eine kaiserl . Verordnung vom
5 . März beruft die Bezirkstage von Elsaß-Lothringen
zu einer außerordentlichen Session auf den 5. bis 6. April
behufs Wahl des Landesausfchusses ein.

Wien, 6. März . Ein kaiserl. Patent vom 3. März be¬
ruft sämmtliche Landtage auf den 6. April d . I . ein.

ft Paris , 7. März . Die „Agence Havas " meldet : Die
Unterhandlungen wegen der Kabi netsbildung dauern
fort. Heute Vormittag fand eine neuerliche Konferenz zwi-
fchen Buffet und Dufaure statt. Da Bocher die Uebernahme
des Ministeriums des Innern abgelehnt hat , macht die Be¬
setzung desselben einige Schwierigkeiten . Buffet würde , wenn
er in das Kabinet einträte , jedenfalls die Vizeprüsidentschaft
desselben übernehmen.

ftft London , 7. Marz . Der Lordkanzler Lord Cairns
hat formell seine Mißbilligung über die Wiedererrichtung des
Oberhauses als Appellationsinstanz ausgedrückt ; jedoch glaubt
man, daß diese Meinungsverschiedenheit des Lordkanzlcrs mit
den andern Ministern keinerlei ernstliche Folgen nach sich
ziehen werde.

Deutschland .
Karlsruhe , 6. März . Das heutige Gesetzes - und Verord¬

nungsblatt Nr . 9 enthält Bekanntmachungen und Ver¬
ordnungen . 1 ) Des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : die
Gebühren für die Prüfung der Rechtskandidaten betreffend.
2) Des Ministeriums des Innern : s . die Unter¬
stützungen aus dem Gratialfond betreffend ; b . die Gebühren
der Mitglieder der Bezirks - Farrenschau -Kommissionen betref¬
fend ; c . die Ausstellung der Jagdpässe betreffend. 3) Des
Handelsministeriums : die Zuständigkeiten der Be¬
amten im äußeren Dienst der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung
betreffend.

* Berlin , 5. März . Es liegt in der Absicht der Reichs¬
regierung , in der nächsten Session ein Musterschutz - Ge¬
setz vorzulegen. Hiezu sind die erforderlichen Vorarbeitm
bereits im Gange. Projektirt, aber noch in weiterer Ferne
ist auch ein neues Patentgesetz. Reformen auf diesem Ge¬
biete sind als unabweisbar erkannt worden , zumal da durch
die Reform der englischen Patentgesetzgebung die Nothwen -
digkeit eines gleichen Vorgehens auch für Deutschland geboten
sein wird . Man wird indessen den Fragen erst näher tre¬
ten , wenn die Resultate der englischen Gesetzgebung vvrlie-
gen ; einstweilen ist man mit Sichtung des Materials be¬
schäftigt, welches durch den s. Zt . bei der Weltausstellungin Wien abgehaltmen Kongreß besonders erweitert worden
ist . — Die Petition über Behandlung bzhw. Beköstigung
politischer Gefangener , welche der Reichstag dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen hatte, wurde
bekanntlich vom Bundesrath seinem Justizausschuß zur Be¬
richterstattung überwiesen. Bei dem Schluß der Bundesraths -
Session war diese Angelegenheit noch nicht erledigt , sie wird
also erst in der neuen Session , die schwerlich vor dem Som¬
mer beginnt , erledigt werden können, da alle Bundesraths -
Arbeiten jetzt rühm und überdies die Ausschüsse neu gewählt
werden müssen . Unter diesen Umständen beabsichtigt man im
Zentrum des Abgeordnetenhauses, auf dem Wege der Inter¬
pellation die Sache zur Sprache zu bringen , um für Preu¬
ßen schon jetzt eine Nenderung der hervorgetretenen Uebel-
stände zu erzielen, zumal das in den Gefängnißanstalten
beobachtete Verfahren vielfach mit dem Strafgesetzbuch nichtim Einklänge stehe. — Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlichtdm Entwurf eines Gesetzes über die gegenseitigen
Hilfskassen , welcher nach einem Beschlüsse des Bundes¬
raths zunächst der öffentlichen Kritik übergeben werden soll,bevor der Bundesrath sich mit dem Inhalte desselben befaßt.
Dieser Entwurf soll im Wesentlichen dazu dienm, den Z141
Absatz 2 der Gewerbeordnung , durch welchen für gewerbliche
Arbeiter der Hilfskassm -Zwang aufrecht erhalten ist , zu de-
klariren und zu ergänzen . Die erwähnte Vorschrift der Ge¬

werbeordnung bestimmt nämlich, daß die durch Ortsstatut
oder Anordnung der Verwaltungsbehörde begründete Ver¬
pflichtung der gewerblichen Arbeiter , einer bestimmten Zwangs¬
kasse beizutretcn , für Diejenigen aufgehoben sei, welche die
Mitgliedschaft einer anderen Kasse Nachweisen . Nun erschöpft
diese Vorschrift die Sache deßhalb nicht, weil sie über die
Art und Einrichtung der „ anderen " Kassen nichts enthält.
Der fragliche Gesetzentwurf geht deßhalb von der Voraus¬
setzung aus , daß alle Kaffen , welche seinen Anforderungen
genügen — aber auch nur sie — , unter den Begriff der
„ anderen " Kasse des Gesetzes fallen werden. — Im Jahre
1868 trat hier zum erstenmale ein Kongreß norddeutscher
Landwirthe zusammen, der sich nach dem Kriege in einen
Kongreß deutscher Landwirthe verwandelte , seine Zu¬
sammenkünfte aber bisher immer in Berlin abhielt . Die
Landwirthe «ms der Umgegend von Berlin und den östlichen
Provinzen stellen die überwiegende Zahl von Theilnehmern .
In den letzten Jahren nahmen die Verhandlungen einen
mehr politischen Charakter an, und zwar im Sinne der
Feudalpartei. Dit sogenannten Agrarpolitiker , welche be¬
haupten , daß die Landwirthschaft in Preußen als Aschenbrö¬
del behandelt werde, daß die ganze neuere GesetzgebungHan¬
del und Gewerbe bevorzuge und eine Reaktion dagegen nö-
thig sei , führten auf den Kongressen das große Wort, so daß
ein freisinniger Mann , wie Hr. v . Benda , den Vorsitz nie-
derlezte. Die Zusammenkunft des Vereins , die hier in dm
letzten Tagen stattfand , war nur schwach besucht von kaum
200 Theilnehmern . Der landwirthschaftliche Minister wohnte
den Verhandlungen nur eine Viertelstunde bei , ohne das
Wort z« ergreifen, und der Kronprinz erschien gar nicht.
Die Mehrheit der Versammlung , in welcher Nicht -Agrarier
spärlich erschienen waren , befleißigte sich einer gewissen Mä¬
ßigung ; die Haltung der „Deutschen Landeszeitung " , des
Organs der Agrarier, wurde getadelt und beschlossen , daß der
Versammlungsort künftig zwischen Nord - und Süddeutsch¬
land wechseln solle.

ft Berlin , 6 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte
die Berathung des Eisenbahn - Etats fort. Der Handels¬
minister erklärte bezüglich der Pommer' schen Nordbahn ,
deren Fertigstellung durch den Staat Benda wünschte, der
Regierung sei nach Ablehnung der vorjährigen Vorlage jeder
weitere Weg abgeschnitten. Die Auflösung und Liquidation
der Nordbahngesellschaft werde die Regierung nur dann ge¬
nehmigen, wenn die Bahn im Ganzen von Privatleuten ge¬
kauft werde ; sie werde den Käufern in diesem Falle die Kon¬
zession ertheilen. Falls kein Käufer sich finde, werde sie zur
Wahrung der Interessen der bezüglichen Landestheile eine
neue Vorlage einbringen . Der Kommissionsantrag, die Po¬
sitionen für die Zentralverwaltung und die Eisenbahn -Kom¬
missariate mit der Erklärung zu bewilligen, daß eine wei¬
tere gesetzliche Regelung und Beaufsichtigung des gesammten
Eisenbahn -Wesens durch das Reich dringendes Bedürfniß
und die Verbindung der Eisenbahn -Kommissariate mit dem
Eismbahn-Direktvramte unverträglich sei , wurde im letzteren
Theile angenommen, im ersteren abgelehnt. Der Handels¬
minister hob hervor , daß die Annahme des ersteren Theils
eine Aenderung der Reichsverfassung involviren würde , dem
letzteren Theile würde er nach Möglichkeit entsprechen. Im
Uebrigen wurden alle Positionen des Eisenbahn-Etats ge¬
nehmigt . Auf Befragen erklärte der Handelsminister, daß
die Bauarbeiten bei der Berlin- Wetzlarer Bahn im Laufe
des Jahres im vollsten Umfange betrieben werden sollen.
Es folgt der Etat des Kultusministers. Bei der Berathung
desselben wurden die Anträge von Schumann und Wehren¬
pfennig angenommen , wonach die Einkünfte der Domstifte
Brandenburg, Naumburg und Zeitz ferner nicht mehr einzel¬
nen Personen verliehen , sondern der evangelischen Kirche zu¬
gewendet werden sollen . Ein Antrag Eberty's , daß der
Etat der Domstifte dem Landtage vorgelegt werde, wurde
gleichfalls angenommen. — Das Herrenhaus erledigte
sechs kleinere auf der Tagesordnung stehende Gegenstände .

Die Vil . Kriminaldeputation des Stadtgerichts sprach
unter Verurtheilung der angeklagten fünf Ausschußmitglieder
die definitive Schließung des Allgemeinen Schuhmacher¬vereins aus .

* Berlin , 6 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg. " schreibt :
Die durch das neue, gegen den staatsfeindlichen Ultramon¬
tanismus gerichtete Gesetz betroffenen bisherigen Lei¬
stungen des Staats find in dem Staatshaushalts- Etat un¬
ter den „dauernden Ausgaben " enthalten und umfassen die
3 Positionen „Bisthümer und die zu denselben gehörenden
Institute" beziffert mit 1,242,774 M . , „katholische Konsi¬
storien" mit 35,145 M . und „katholische Geistliche und Kir¬
chen" mit 1,399,909 M . — Bei den bereits in den heuti¬
gen Blättern enthaltenen Besprechungen des Gesetzentwurfs
ist eine wichtige Bestimmung desselben außer Acht gelassen.Der neunte Paragraph lautet : „Die exekutivische Beitreibung
im Verwaltungswege findet in Betreff der Abgaben und
Leistungen an die Bisthümer, die zu denselben gehörigen In¬
stitute und die Geistlichen für den gesammten Umfang eines
Sprengels so lange nicht statt , als für denselben die Ein¬
stellung der Leistungen aus Staatsmitteln dauert. " So lange

also für einen bischöflichen Sprengel die Staatsleistungen in
Wegfall kommen , so lange wird auch der Staat hinsichtlichder der katholischen Kirche bisher von Dritten geleisteten
Einkünfte den weltlichen Arm entziehen . Die katholische
Kirche wird sich also lediglich auf freiwillige Beisteuern
angewiesen sehen.

* Berlin, 6. März . Die Annahme, daß das Gesetz
wegen Entziehung der Dotationen für die katholischen
Bischöfe schon am Dienstag auf die Tagesordnung des
Abgeordnetenhauses gesetzt werden soll, ist irrthümlich . Es
liegt vielmehr in der Absicht , zunächst den Etat des Kul¬
tusministeriums durchzuberathen, da man die Fertigstellungder Etatsberathung in beiden Häusern des Landtags bis zuden Osterferien d. I . . also bis zum 20. d . M . ermöglichenwill. Aus diesem Grunde ist es nicht unwahrscheinlich, daß
der Antrag des Abg. Petri betreffend die Rechtsverhältnisse
der Altkatholiken auch am nächsten Mittwoch noch nicht
berathen wird . Erst von morgen ab beginnen in den Frak¬tionen die Erörterungen über die geschäftliche Behandlung
der Vorlage. — Die Eisenbahn - Angelegenheiten
sind trotz der Erledigung des Eisenbahn- Etats für diese
Session noch nicht abgethan . Es verlautet mit Bestimmt¬
heit , daß der Handelsminister demnächst die wichtigen Vor¬
lagen über den Ankauf der Nordbahn und der Pommerschen
Zentralbahn durch den Staat einbringen wird . — Der
Kaiser ist zur Theilnahme an der feierlichen Enthüllung
des Hermanns - Denkmals bei Detmold Seitens der Stadt
Pyrmont eingeladm worden. Das Hofmarschall-Amt hat
darauf erwidert, daß eine Entscheidung über die Annahme
der Einladung von den anderweiten Badreisen des Kaisers
abhängig bleibe . — Vorgestern feierte das russische Leib -
Garde - Husarenregiment sein hundertjähriges Bestehen .Das preußische Garde-Husarenregiment und die Ziethen-
Husaren Hutten zur Beglückwünschung eine Deputation von
OffiziereMnach St . Petersburg entsandt, wozu auch der
Herzog Pmll von Mecklenburg- Schwerin gehörte. — Heute
ist hier in der Wilhelmsstraße die Buchdruckerei von Hicke-
thier abgebrannt . In Folge dessen hört das dort gedruckte
„Preußische Volksblatt " zu erscheinen auf.

Berlin , 7. März . Dem Kaiser ist auch für dies
Jahr von den Aerzten eine Brunnenkur in Ems und eine
Badekur in Gastein bereits empfohlen worden. Die Zeit
für den Besuch dieser Kurorte ist aber noch nicht festgesetzt .
Nach Mittheilungen aus St . Petersburg gedenkt der Kais er
von Rußland in diesem Jahre sich wieder zum Kurge¬
brauche nach Bad Ems zu begeben, und zwar möglichst früh¬
zeitig . Schon vor Mitte Juli will Höchstderselbe nachSt . Petersburg zurückkehren , wo um diese Zeit fürstliche
Gäste erwartet werden. Namentlich soll ein Besuch des
Königs von Schweden am russischen Hofe in Aussicht stehen.
Auch geht in St . Petersburg die Rede von einem im be¬
vorstehenden Sommer zu erwartenden Besuche des Kaisersvon Brasilien. — Die verschiedenen Fraktionen des Abge¬
ordnetenhauses sind mit dem neulich vom Kultusminister
angebrachten Gesetzentwurf über die Einstellung der Leistun¬
gen aus Staatsmitteln für die römisch - katholischen
Bisthümer und Geistlichen sehr angelegentlich beschäf¬
tigt . Es gilt auf allen Seiten , im Wege gründlicher Er¬
wägungen zu dieser bedeutsamen, einen neuen Wendepunktim kirchen -politischen Kampfe bezeichnenden Vorlage Stellung
zu nehmen . Nach früherer Absicht sollte die erste Berathungdes Gesetzentwurfs im Plenum des Hauses am Dienstag
stattfinden. Wegen der umfassenden Vorbesprechungen
aber , welche besonders auch zwischen einzelnen Fraktionenim Gange sind , verzögert sich die Berathung noch .Bis jetzt deuten alle Anzeichen darauf hin, daß die Vorlagein Anbetracht ihrer sachlichen Wichtigkeit nach der ersten Le¬
sung an eine Kommission werde verwiesen werden. Auch
dürften manche Bestimmungen des Entwurfs noch Modifi¬kationen erfahren . Im Allgemeinen aber wird aus dem
jetzigen Vorgehen der Staatsregierung entnommen , daß die¬
selbe entschlossen sei, das Verhältniß der römisch -katholischen
Kirche in Preußen auf wesentlich anderen, als den im Jahre1821 vereinbarten Grundlagen zu gestalten.

Z Straßburg , 7 . März . Das Geburtssest Sr . Maj.des Königs von Württemberg wurde hier gestern in
militärischen Kreisen festlich begangen. Nach dem Gottes¬
dienste war große Parade auf dem Broglieplatze und gegenAbend fand im großen Saale des Offizierskasino ein Fest¬mahl statt, an dem sich neben der Generalität und dem
Offizierscorps u. A. auch der Hr . Oberpräsident betheiligte .Abends vorher hielten die Unteroffiziere des württembergi-
schen Regiments Nr . 126 einen sehr animirten Kestball ab.
In der Kaserne wurde die Mannschaft wie üblich bewirthet.— Entgegm einer Mittheilung Ihres geschätzten Blattes
von heute, die sich im Uebrigen bestätigt, ist zu bemerken,
daß, so viel wir hören, für 's Erste an eine Wiederbesetzung
der Vizepräsidentenstelle am k. Oberpräsidium nicht
gedacht wird . — Nach langer trockener und sehr empfind¬
licher Kälte hattm wir heute Nacht einen ergiebigen Regen¬
sturm und heute bei leicht bewölktem Himmel angenehmes« armes Wetter . — In der hiesigen Theaterwelt macht



die heute zum zweiten Male wiederholte Aufführung von

Mozart ' s „Zauberflöte " gewissermaßen Epoche . Das Publi¬
kum aus allen Bevölkerungskreifcn drängt sich förmlich zu

diesen Vorstellungen , welche die Leistungsfähigkeit unseres

Orchesters wie des Opernpersonals im günstigsten Lichte

zeigen . — In protestantischen Kreisen erzählt man sich

heimlich von Pastoren , welche es noch nicht über sich ge¬
winnen können , das vom Konsistorium seit 1 . d . M . festge¬

stellte Kirchengebet für Kaiser und Reich über die Lip¬

pen zu bringen . So berichtet ein glaubwürdiges Pfarrkind
aus der Umgebung unserer Stadt , daß der betr . Pastor letz¬
ten Sonntag schon im Begriffe war , den Mund zum vor¬

schriftsmäßigen Kirchengcbcte zu öffnen , daß aber ein schnell

aufgefangener Zornesblick der unter der Kanzel sitzenden

Frau Pastorin ihm urplötzlich den Mund schloß und das

Kirchengebet ungesprochen blieb . Wir empfehlen dieses ver¬

bürgte Vorkommniß den Gegnern des Cölibats als eine sehr

handsame Waffe . Der belustigende Vorfall lehrt auch, daß
wir in der Kunst , die Frauen für uns zu gewinnen , noch
immer rechte «stümper sind . Hätten wir sie erst auf un¬

serer Seite , so fielen uns die Männer von selbst zu .

Metz , 6 . März . Gestern und vorgestern wurde auf
der hiesigen Mairie das Aushebungsgeschäft für den

Landbezirk Metz vorgenommen . Bekanntlich hat die ländliche

Bevölkerung schon in den letzten Jahren im Gegensatz zu den

Städten ein ansehnliches Kontingent von Soldaten gestellt .

In diesem Jahr wird die vorgesehene Quote nahezu erreicht
werden . Der Grund dieser Erscheinung liegt offenbar darin ,

daß man nach - genauerer Prüfung gefunden hat , daß die

früher verbreiteten Ansichten über den deutschen Militärdienst

falsch seien ; außerdem liefern die s. Z . nach Frankreich aus -

gewanderten jungen Leute , welche zwar dadurch vom Militär

frei , aber zugleich gezwungen wurden , ihre Heimath für immer

zu meiden , abschreckende Beispiele , so daß man wenig Lust

verspürt , es ihnen nachzuthun . Jedenfalls darf man an¬

nehmen , daß wir auch in dieser Beziehung innerhalb weniger

Jahre in normale Zustände eingetreten sein werden . — Das

Vorgehen der Regierung gegen die sich unserer Grenze immer

mehr nähernde Reblaus wird nicht verfehlen , bei der

weinbauenden Bevölkerung einen beruhigenden Eindruck Her¬
vorbringen . Ein Einfuhrverbot von franz . Reben dürfte

wohl zunächst als dringend nothwendig erscheinen .

fff Leipzig , 6 . März . ( Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Der in der badi¬

schen Praxis seltene Fall , daß ein zweitinstanzliches Ur -

theil wegen verletzter Vorschriften des Verfahrens aufgehoben
wird , ist dieser Tage dahier eingetreten . — Zu M . im Elsaß
wurde eine ungewöhnlich schwere eiserne Walze in einer Fabrik
abgeladen ; der Fuhrmann wurde damit nicht fertig und bat

um Hilfe ; der Fabrik -Werkmeister kommandirte einige Maschi¬
nenarbeiter zum Beistände bei dem Abladen , ohne die für
dies gefährliche Geschäft erforderlichen Vorsichtsmaßregeln an¬

zuordnen ; in Folge dessen fiel die Walze um und zerschmet¬
terte einem Arbeiter das Bein . Dem Verletzten war gegen
den Fabrikherrn eine lebenslängliche Rente von 400 Franken
zuerkannt und der Kassationsrekurs wurde verworfen , weil

der Prinzipal für die Fehler seiner Untergebenen hastet . —

Ein Tischlermeister hatte die Anfertigung von Möbeln nach
einer Zeichnung übernommen , fand jedoch, daß sein Fabrikat
unschön aussehen werde und brachte verschiedene Aenderungen ,
resp . Verschönerungen an . Der Besteller war jedoch anderer

Ansicht und die Gerichte fanden , daß nicht der Geschmack des

Handwerkers , sondern jener des Bestellers maßgebend sei,
und wiesen den Tischler mit seiner Forderung auf Annahme
und Bezahlung der Möbel ab .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . März . Die Regierung ist mit knapper

Roth einer entscheidenden Niederlage entgangen . Bekanntlich

hat sie eine umfassende Steuerreform ausgearbeitet , von der

vorläufig nur ein Stück , die Reform der Gebäudesteuer ,
zur Erledigung kommen soll , und diese Partialresorm ist im

Abgeordnetenhause auf einen nichtgeahnten kompakten
Widerstand gestoßeni , so zwar , daß ein Antrag aus Ueber -

gang zur Tagesordnung nicht ohne Chancen war . Es hat
der ausdrücklichen Erklärung resp . Drohung des Finanz¬
ministers bedurft , daß , wenn die vorliegende Reform falle ,
die ganze Steuerreform als gefallen betrachtet werden müsse ,
um das Haus zu bewegen , in die Spezialdebatte über den

Entwurf überhaupt einzutreten , und daß derselbe im günstig¬
sten Fall stark beschnitten aus dieser Debatte hervorgehen
wird , unterliegt keinem Zweifel .

Die ungarische Deak - Partei ist todt , es lebe die „li¬
berale Partei " . Unter dieser Firma hat sich die Majo¬
rität des ungarischen Abgeordnetenhauses , welche sich — vor¬

läufig — um das in Schmerzen geborne Ministerium Wenck -

heim ( roolias Tisza ) schaart , neu etablirt . Der Jubel in

Pesth ist ausschweifend . Ob auch berechtigt — Oui viors ,
Vorra ! ,

ff Wien , 6 . März . Unter den Mitgliedern der Verfas¬
sung spart ei des Abgeordnetenhauses zirkulirt eine, bereits
mit zahlreichen Unterschriften bedeckte Adresse an den be¬
urlaubten Handelsminister Banhans . — Der Statthalter
von Dalmatien , Frhr . v . Rodich , ist behufs Feststellung
des Programms für die Reise des Kaisers nach Dalmatien

hierher berufen worden .
^ 2 Wien , 7 . März . Ein militärisches Blatt hat vor

einigen Tagen die Meldung in die Welt gesetzt, es werde
die Auflösung der Jägertruppe (33 Feldjäger -Bataillone
und 7 Batalllone des Tiroler Kaiserjäger -Regiments ) resp .
deren Umwandlung in Infanterie beabsichtigt . Ich glaube
versichern zu dürfen , daß das Ganze ein müssiges Gerede

ist und daß die Jäger mit ihrer glorreichen Geschichte auch
fortan die Elitetruppe bleiben werden , die sie bisher gewesen .

Schweiz .
ff Bern , 6 . März . Den Römisch - Katholischen

wurde von dem protestantischen Kirchenvorstande die hiesige
französische Kirche für ihren Gottesdienst bewilligt .

Frankreich .
^ Paris , 7 . März . Offiziös wird gemeldet : Der

Ausschuß für dieHeeresorganisirung hat seinen
Nachtragsbericht , betreffend gewisse in dem Cadresgesetz vor¬
zunehmende Detailänderungen , aufgesetzt . Diese Aenderungen
lassen die Hauptgrundlagen des Gesetzes unangetastet , welche
da sind : 1 ) Die Einrichtung des Rekrutirungs - und des
Mobilmachungsdienstes ; 2 ) die Zerlegung des Jnfanterie -
bataillons in vier aktive Kompagnien ; 3 ) die Festsetzung
eines durchschnittlichen Bestandes der Truppenkörper und das
daraus hervorgehende Verbot der halbjährigen Urlaube für
andere Militärs , als für Offiziere , Unteroffiziere und wieder -
angeworbene Soldaten . Folgendes sind die hauptsächlichsten ,
von dem Ausschuß - vorgeschlagenen , an dem in zweiter
Lesung beschlossenen Entwürfe vorzunehmenden Modifi¬
kationen : 1 ) Herabsetzung der Depotkompagnien in den
144 Linienregimentern des Innern von drei auf zwei ,
was eine Ersparniß von 2,301,748 Fr . zur Folge hätte ,
2 ) Nichtbildung des 4 . Regiments algerischer Tirailleurs , von
dem die Rede gewesen war . Erspariß 1,820,000 Fr . 3 ) Er¬
höhung von 124 auf 140 des Minimums der die aktiven
Kompagnien der drei algerischen Tirailleursregimenter bil¬
denden gemeinen Soldaten . Diese Erhöhung würde die eben
erwähnte Ersparniß auf 1,419,000 Fr . zurückführen . 4 )
Unterdrückung der 38 Eskadronschefs der Artillerie . Erspar¬
niß 281,770 Fr . 5 ) Unterdrückung der Bataillonsadju¬
tanten der 40 Artillerie - und Pontonniersregimenter . Er¬
sparniß 407,200 Fr . 6 ) Herabsetzung der zu jedem der
vier Genieregimenter gehörenden Depvtkompagnien von drei
auf eine . Ersparniß 207,901 Fr . 7 ) Unterdrückung der
Bataillonsadjutanten des Genies . Ersparniß 67,140 Fr .
Im Ganzen belaufen sich die durch die vorgeschlagenen Mo¬
difikationen bedingten Ersparnisse auf 4,968,552 Fr . , was
die Ausgaben , welche die neue Heeresorganisirung erfordern
würde , auf 17,709,418 Fr . reduzirt . — Der „ Avenir mi -
litaire " schreibt : „ Die „Union " meldet , daß „ der Kriegs¬
minister die Absicht hegt , nächsten Herbst an die erste Klasse
der Landwehr einen ersten Aufruf ergehen zu lassen " .
Diese Nachricht entbehrt jeder Begründung . Kein Kontingent
der Landwehr wird , wenn wenigstens nicht Ereignisse Vor¬
kommen , die in diesem Augenblick nichts voraussehen läßt ,
vor dem Monat September 1876 einberufen werden . "

Nachdem Hr . Edouard Bocher das ihm angetragene
Portefeuille des Innern aus Gesundheitsrücksichten definitiv
abgelehnt , hat die von den HH . Buffet und Dufaure
unternommene Bildung des neuen Ministeriums wie¬
derum einen Verzug erfahren ; doch hofft man mit Bestimmt¬
heit , die Ernennungen im morgigen „ Journal officiel " zu
finden . In Abgeordnetenkreisen beschäftigt man sich schon
viel mit den Senatswahlen , welche , wie man meint , im
September vor sich gehen , und denen dann im Oktober die
Abgeordnetenwahlen folgen würden . Mehreren Pariser Jour¬
nalisten sind Anträge zur Gründung von Parteiorganen in
der Provinz für diese wichtige Epoche gemacht worden . Die

Osterferien der Nationalversammlung sollen dem Ver¬
nehmen nach - gegen den 15 . März beginnen und bis zum
30 . April dauern .

Spanien .
* Madrid , 4 . März . Man versichert, daß Mariones

nach seiner Rückkehr aus den Bädern den Feldzug wieder
aufnehmen werde . Quesada hat die Truppen vom Monte
Esquinza gemustert und sie vom besten Geiste beseelt gefun¬
den . Die Gefangenen , welche die Karlisten in der Seo de
Urgel bewachten , sind entkommen . Bei Castellfollit haben die

Karlisten unter Miret eine schwere Niederlage erlitten ; sie
gaben die Verschanzungen , welche sie anzulegen begonnen hat¬
ten , auf und ließen viele Todte und Verwundete auf dem
Platze zurück .

ff Madrid , 6 . März . Der Minister des Auswärtigen
und der deutsche Gesandte Graf Hatzfeld hatten gestern in
der „ Gustav " - Angelegenheit eine längere Besprechung .

Großbritannien .
* London , 5 . März . Sechs Fregatten sind nach dem

Cap beordert worden , um dem nach Natal abgegangenen
General Sir G . Wolseley zur Verfügung gestellt zu werden .
Lieutenant Joung rüstet aus Privatmitteln die „Pandora "

aus , um die Nordpolfahrt mitzumachen . — Im Unterhause
gibt der Unterstaatssekretär für Indien , Lord George F .
Hamilton , auf eine Anfrage Cartwright ' s die Antwoxt , daß
er die Nachricht von dem Angriffe , den chinesische Trup¬
pen am 22 . v . Mts . in Mauvine auf die Expedition von
Birma nach China gemacht , leider bestätigen müsse . Drei
Mitglieder der Expedition seien verwundet , Margary mit

fünf chinesischen Dienern getödtet worden , die übrigen ent¬
kommen .

ff London , 6 . März . Die Regierung macht bekannt , sie
habe sich dafür entschieden , daß die beabsichtigte Nordpol -

Expedition den Weg durch den Smith -Sund nehme .

Türkei .
ffff Konstantinopel , 5 . März . Der Pforte sind auf ihr

jüngstes Zirkularschreiben betreffend die Notifikation der

Thronbesteigung des Königs Alfons von Spanien an
den Fürsten von Rumänien durch den spanischen Gesandten
in Wien die Äntwortsnoten der deutschen und der öster¬
reichischen Regierung zugegangen . Nach diesen fast gleich¬
lautenden Antwortsnoten haben die deutsche und die öster¬
reichische Regierung durch ihre Gesandten in Madrid der

spanischen Regierung die in dem türkischen Zirkularschreiben
enthaltenen Bemerkungen mitgetheilt , und hat die spanische
Regierung die schon vorher abgegebene Erklärung wiederholt ,
daß sie nicht im Entferntesten beabsichtigt habe , den Souve -

ränetätsrechten der Pforte zu nahe zu treten .

EgyPte «
ff Alexandrien , 5 . März . Die Regierung erklärt , daß

die neuerliche Aufnahme von 5 Millionen Pfund St . nicht
den Abschluß einer neuen Anleihe bedeute ; die Operation

bezwecke nur , die verfallenen Bons und Tratten zu erneuern ,
so daß die Bestimmung des Vertrages von 1873 , wodurch
die Aufnahme einer neuen Anleihe der Regierung untersagt
sei , nicht verletzt werde .

Asien
ff Singaporr , 5 . März . Die Mission des Obersten Klarke

ist von Erfolg gewesen . Die beiden Könige von Siam sind
wieder ausgesöhnt . Der zweite König hat die Residenz wie¬
der bezogen . Handel und Verkehr sind wieder in vollem
Gange .

Badische Chronik
Karlsruhe , 25 . Febr . Bekanntlich sind auf Veranlassung

der Königlich Preußischen Ministerien für die geistlichen , Unterrichts¬
und Medizinalangelegenheiten und für Handel , Gewerbe und öffent -
liche Arbeiten im April v . I . eine Anzahl von Archäologen , Direk¬
toren an Kunstmuseen , Künstlern und Technikern Deutschlands , zu
einer Kommission zusammengetreten , um über die Behandlung und
Konservirung von Gypsabgüfsen zu berathen .

Diese Kommission hat anerkannt , daß in großen und sehr stark be¬
suchten Sammlungen die Abgüsse sich ohne periodisch wiederholte Ab¬
waschungen nicht rein erhalten lassen , daß aber die sämmtlichen bis -
her bekannt gewordenen Methoden , die Abgüsse für diese Reinigung
vorzubcreiten , ihren Zweck nur unvollkommen erfüllt haben , insofern
sie die Feinheiten der Form oder die Farbe des Gypses mehr oder
weniger beeinträchtigen , oh» e der Gypsobersläche eine befriedigende
Widerstandsfähigkeit gegen die Einflüsse der Waschungen zu verleihen »

Diese Uebelstände würden nicht vorhanden sein , wenn die Abgüsse
aus einer Masse hergestellt werden könnten , welche das Abwaschen ohne
vorher gegangene Tränkung gestattete .

Angesichts dieser Verhältnisse hielt die Kommission es für wünschens -
Werth :

1) die Auffindung eines neuen Verfahrens , Gypsabgüsse für perio¬
disch wiederkehrende Reinigungen vorzubereiten , und

2) die Auffindung eines neuen Materials zur Herstellung von Ab¬
güssen von Kunstwerken , welches eine Vorbereitung derselben für die
Reinigung nicht bedarf ,
zum Gegenstand von Prcisaufgaben zu machen .

Diese Auffassung wurde von den Eingangs erwähnten Königlich
Preußischen Ministerien adoptirt und demzufolge beschlossen , durch
Aussetzen von Preisen für die beste Lösung der angedeuteten Auf¬
gaben die Fachmänner zur Erforschung neuer Methoden zur Her¬
stellung bezhw . zur Reinigung der Abgüsse von Kunstwerken za er¬
muntern .

Wir sind in der Lage , die gestellten Preisaufgaben sowie die Be¬
dingungen zur Theilnahme bei der Wettbewerbung unseren Lesern be¬
kannt zu geben , in der Hoffnung , daß sich auch aus den betheiligten
Kreisen de^ engeren Vaterlandes Mitbewerber finden mögen .

Die Preisaufgaben lauten nämlich :
1) Es wird ausgesetzt ein Preis von 3000 Mark für die Angabe

eines Verfahrens , welches Gypsabgüsse , ohne die Feinheit ihrer Form ,
im Müdesten zu beeinträchtigen oder den Farbenton des Gypses we¬
sentlich zu verändern , gegen periodisch wiederkehrende Abwaschungen
vollständig widerstandsfähig macht .

Dabei kommen nachstehende besondere Bestimmungen in Betracht :
и. Das Verfahren muß auf jede der im Handel vorkommenden

Gypssorten gleich gut anwendbar sein und darf die Härte des Ab¬
gusses nicht vermindern .

b . Die Rücksicht auf die absolute Erhaltung der Feinheit der Form ,
schließt das Aufträgen von Stoffen , welche nicht in die GypSmaffe
eindringen , vollständig aus .

e. Es ist nicht nothwendig , daß der Gyps bei der Behandlung seine
ursprüngliche Farbe behalte ; ein Stich ins Gelbliche , « der überhaupt
ein wärmerer Farbenton ist gestattet , jedenfalls aber die Gleichmäßig¬
keit desselben unerläßlich .

ä . Die nach dem Verfahren behandelten Abgüsse müssen wiederholte
Abwaschungen mit lauwarmem Seisenwaffer auShalten .

s . Das Verfahren muß auf Gypsabgüsse jeder Größe und Form
leicht anwendbar sein .

к. Die Bewerber haben die Brauchbarkeit ihres Verfahrens durch
Einsendung von Probestücken und auf Verlangen durch die Behand¬
lung von ihnen zur Verfügung gestellten Abgüssen Nachzuweisen .

2) Es wird ausgesetzt ein Preis von 10,000 Mark für die Angabe
einer Masse zur Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken , welche
die Vortheile des Gypses , aber außerdem noch eine hinreichende Wider¬
standsfähigkeit besitzt , um die Abgüsse zu befähigen , periodisch wieder -

kehrende Reinigungen ohne vorhergegangene Behandlung zu ertragen «
Hiebei sind als besondere Bestimmungen zu beachten :
s . Das neue Material muß sich leicht in ächte Formen gießen las -

sen , ohne daß dieselben mehr leiden , als bei Gypsabgüsse » , und
muß die Form eben so getreu wiedergeben , wie der Gyps .

b . Es ist nicht nothwendig , daß die Masse die Farbe des GypseS
besitzt ; ein Stich in ' s Gelbliche oder überhaupt in einen wärmeren

Farbenton , als der des Gypses , ist gestattet , jedenfalls aber die Gleich¬
mäßigkeit der Farbe unerläßlich .

o . Die Festigkeit des Materials darf keinenfalls geringer sein , als die
des Gypses , so daß es für die Herstellung der größten Abgüsse taug¬
lich ist.

ä . Die aus der Masse hergestellten Abgüsse müssen wiederholte Ab¬

waschungen mit lauwarmem Seisenwaffer auShalten .
e. Der Preis der Masse darf denjenigen des Gypses nicht erheblich

übersteigen , auch darf der Preis der für die Herstellung der Abgüsse
nöthigen Formen nicht erheblich von dem der ächten Gypsformen ab -

wcichen .
k. Die Bewerber haben die Brauchbarkeit der von ihnen vorgeschla¬

genen Masse durch Einsendung von Proben derselben im unverarbeiteten
und im verarbeiteten Zustande und auf Verlangen durch Ausführung
von Probegüssen nachzuweisen .

Was die allgemeinen Bestimmungen für die Bewerbung um die bei¬
den Preise anbelangt , so behalten sich die gedachten Ministerien vor ,
eine Kommission von Sachverständige » zur Prüfung der eingehenden
Bewerbungen zu ernennen .

Die Preisbewerber haben ihren Einsendungen je ein versiegeltes und
mit einem Motto versehenes Couvert , welches die Angabe des Namens

enthält , beizugeben . Auf demselben ist außerdem außen die Adresse z»

bezeichnen , an welche die Rücksendung oder etwaige vor der Preisver -

theilung erforderliche Mittheilungen zu richten sein würden .



Die von der Prüfungskommission als den Bedingungen der Preis¬
bewerbung entsprechend befundenen Mittheilungen werden Eigenthum
der Staatsregierung , welche die Namen der gekrönten Preisbewerber
öffentlich bekannt macht . Die übrigen Mittheilungen werden den Ein -
sendern unter Benützung der auf dem Convert anzugebenden Adresse
zurückerstattet.

Die Bewerbungen find bis spätestens den 31. Dezember 1875 bei
dem Königlichen Preußischen Ministerium der geistlichen , Unterrichts -
und Medizinalangelegenheiten einzureichcn.

Obiges Ausschreiben datirt vom 16. Januar 1875.
* Karlsruhe , 6. März . Nach dem so eben erschienenenJahres¬

bericht des hiesigen cvang . Schullehrer - Seminars war

^ dasselbe im Schuljahre 1874/75 von 129 Zöglingen besucht , 41 in
1. Klaffe, 44 in 2. Klaffe , 44 in 3 . Klaffe. Die Prüfung findet
Samstag den 13. und Montag den 15. März statt. Dem Jahresbericht
ist eine interessante Beigabe des Vorstandes angefügt : Beiträge zur
Geschichte der Psilanthropie in Dessau und Marschlies. Es sind dies
Auszüge aus den Tagebüchern der im Jahre 1776 unter Karl
Friedrich an die berühmte Anstalt des Pädagogen Basedow in
Dessau geschickten badischen Lehrer Hauber und Danner , in
welchen wir einen klaren Einblick in die Einrichtungen und den Uizx
terricht jener Anstalt gewinnen . Der im Jahre 1827 hier verstorbene
Gcheimerath Hauber hat durch seine Stiftungen in Karlsruhe einen
ehrenden Name« hinterlafsen , um so mehr Interesse erhalten seine
klrtheile über die Basedow'

sche Erziehung .
* Karlsruhe , 9 . März . Der rühmlich bekannte Lehrer der

Schönschreibekunst , Hr. Prof . W o l f f, ist wieder hierange¬
kommen, um einige Kurse zu eröffnen. Der Erfolg seines nur acht¬
stündigen Unterrichts ist ein durchaus überraschender. Er »ersteht es,
die Ursachen des Schlechtschreibensan der Wurzel zu erkennen, Jedem
eine dem Baue des Armes und der Hand entsprechende individuelle
Federhaltung beizubringen und — bei seinem rationellen , streng päda¬
gogischen Verfahren kann ein günstiger Erfolg seiner Wirksamkeit
nicht ausbleiben . Vor Kurzem kam uns die Handschrift eines älteren
Herrn zu Gesichte , die früher sehr häßlich und kaum zu lesen war ,
jetzt aber nach einer Radikalkur bei obigem Lehrer eine sehr leserliche
und gefällige geworden ist. Hr . Wolfs hat seit seinem letzten Hiersein
manche Anerkennung gesunden und unter Anderm ein Dankschreiben
der Königin von Württemberg , sowie von Sr . Maj . dem Deutschen
Kaiser für eine eingereichte Federzeichnung erhalten .

tz* Pforzheim , 7 . März . Die hiesige höhere Töchter¬
schule hat eben ihr Programm für die bevorstehenden Prüfungen
ausgegeben. In dem Vorwort wird die Bedeutung des Turnunter¬
richts für die weibliche Jugend besprochen und angeführt , daß dieser
wichtige Unterricht für jede Schulklasse ans zwei Wochenstunden aus¬
gedehnt worden ist. Die Anstalt zählt vier der Anstalt ausschließlich
angehörige Lehrer und eben so viele Lehrerinen ; außerdem noch drei
Religions - und zwei Turnlehrer . — Gestern Abend hielt Hr . Pfarrer
Albrecht von Ulm im „ Kaufmännischen Verein " einen
Vortrag über die Verkehrsmittel in alter und neuer
Zeit . Der Redner , welcher seinen Vortrag an das in diesem Jahr
zu begehende 50jährige Eisenbahn-Jubiläum (die Eröffnung der ersten
für den allgemeinen Verkehr bestimmten Eisenbahn - Strecke Stockton -
Darlington in England erfolgte — Spätjahr 1825) anschloß , verstand
es, dem an sich trockenen Gegenstände vieles Interesse abzugewinnen .

8 Heidelberg , 6. März . Das Wintersemester an der Uni v e r s i tät
eilt nun mit raschen Schritten seinem Ende zu. Die Mehrzahl der
Vorlesungen ist geschloffen , der größere Theil der Studirenden nach
der Heimath gereist und heute Abend auch der übliche Abschiedskommers
der Corps mit obligatem Fackelzuge nach der Hirschgasse gefeiert wor¬
den . Hoffen wir , daß nach den Ferien die Jünger der Wissenschaft
sich in vermehrter Zahl wieder einfinden , wie denn ja alljährlich die
Frequenz des Sommersemesters die stärkere zu sein Pflegt. — An un¬
serem Stadttheater sind gegenwärtig die Benefizvorstellungen zu Gun -
sten einzelner Bühnenmitglieder an der Tagesordnung uud finden
theilweise bei ausverkauftem Hause statt. Das letztere wird auch bei
dem morgigen Gastspiele des Hrn . Hosschauspielers Lange von Karls¬
ruhe der Fall sein , welcher im „Ultimo" auftritt . Obgleich das ge¬
nannte Moser'sche Stück in diesem Winter hier schon zweimal gegeben
wurde , so möchte sich doch Niemand die Gelegenheit entgehen lassen,
stnen Künstler von dem Rufe des Hrn . Lange in der Rolle des Kom-
mercienraths Schlegel zu sehen . Ueberhaupt ist der Theaterbesuch im
Ganzen kein schlechter und es dürfte kaum zweifelhaft sein , daß Hr .
Direktor Kramer in diesem Winter ein gutes Geschäft gemacht hat . —
Heute Abend fand wieder einmal eine, freilich schwach besuchte General¬
versammlung des Konsumvereins statt. Dieselbe war noth -
wendig geworden durch den Beschluß einer früheren Generalversamm¬
lung , daß die damals vom Vorstande präsentirte Rechnungsablage und
Bilanz , als auf unrichtiger Grundlage beruhend , durch eine neue
Aufstellung ersetzt werden solle. Letztere wurde nun heute vorgelegt
und ergab für die Zeit bis zum 1. Juli 1874 eine Dividende von
etwa 3 Proz . Da man jedoch von Seiten einer geringen Majorität
der anwesenden Mitglieder der Meinung war , daß eine mit dem be-
zeichneten Tage abschließende Bilanz zur Aufklärung über den Stand
des Unternehmens nicht genüge , sondern eine bis in die neueste Zeit
hereinreichende Rechnungsanfstellung erforderlich sei , so soll nun eine
solche angefertigt nnd bis dahin von einer Dividendenauszahlung Um¬
gang genommen werden. Schließlich fand eine Neuwahl der Revi¬
sionskommission statt, welche einige Mitglieder durch Austritt verloren
hat, und endlich wurde noch der Eintritt des Vereins in den süddeut¬
schen Genossenschaftsverband beschlossen. — Heute brach in den Kellern
einer an der Hauptstraße gelegenen Droguenhandlung Feuer aus
angeblich durch Entzündung von Erdöl . Schnellem Verstopfen aller
Oeffnungen mit Dünger und Cement gelang es , nach einiger Zeit die
Flammen zum Ersticken zu bringen und weiterem Umsichgreifen deS
verzehrenden Elements Einhalt zu gebieten. — Morgen wird in dem
benachbarten Neuenheim eine Versammlung und Besprechung
stattfinden, um für diese Gemeinde einen eigenen Frauen -Hilfsvereiu
in's Leben zu rufen.

sch Mannheim , 7. März . Die Wahlbewegung beginnt ,und als Erste erscheinen in der Arena die vereinigten Ar¬
beiter . Ein Arbeiter-Wahlkomitö hat auf morgen Abend eine
öffentliche Wählerversammlung in's grüne Haus ausgeschrieben , zu
welcher alle Arbeiter Mannheims , sowie sämmtliche Wähler der dritten
Klasse eingeladen find . Tagesordnung : Die AuflHung der Wahl¬
listen und das Vorgehen der vereinigten Arbeiter Mannheims bei den
nächsten städtischen Wahlen. Wir hoffen in der Lage zn sein , Ihnen
über den Gang der Versammlung Näheres mittheilen zu können. —

Hr . Direktor Harth , dessen Leistungen auch in Ihrer Stadt bestens
bekannt sind , hat gestern im kaufmännischen Verein einen Vortrag
über Physik und Chemie mit Experimenten gehalten, der das Interesse
der Anwesenden im höchsten Grade in Anspruch nahm . Die Versuche
betrafen die Zersetzung des Wassers , das Verbrennen von Metallen
durch elektrische Funken , die Benützung der galvanischen Kraft zur
Bewegung , das elektrische Licht u . A. — Unser Theaterreper¬
toire ist den stärksten Schwankungen ausgesetzt; vorigen Sonntag
war „ Lohengrin" angesagt, statt dessen kam „Wilhelm Tell "

; Freitag
machte „ Cabale und Liebe" in letzter Stunde „Hermann und Dorothea "
und einem kleinen Lustspiele Platz ; heute tritt für den abermals ver¬
hinderten „ Lohengrin" die „Jüdin " ein. — Ende April wird Fra «
Lucca hier in den „lustigen Weibern" und in „Faust " gastiren. Die
Vormerkungen aus dem Theaterbüreau haben heute früh begonnen und
zwar unter solchem Andrange, daß schon heute Abend auf fast alle ver¬
fügbaren Plätze Vormerkung genommen war . Das hiesige Publikum
entfaltet bei solchen Anlässen erfahrungsgemäß viel mehr Eifer , als
wenn es sich etwa um einen politischen Wahlgang handelte.

— Freiburg , 8. März . Nach dem nunmehr veröffentlichten Er¬
gebnisse der Stadtverordneten - Wahlcnder niederstbesteucr-
ten Klaffe sind mit Ausnahme eines Einzigen sämmtliche Kandidaten
der gemäßigten Fortschritts - oder sog. Rathhauspartei gewählt worden .
Bon den 2137 Wahlberechtigten haben 1789 gewählt . Der mit den
meisten Stimmen Gewählte erhielt 1768 , der mit den wenigsten Ge¬
wählte 745 Stimmen ; der letztere ist der einzige Kandidat , der nach
den Vorschlägen der ultramontanen Partei bei der Wahl durchgesetzt
wurde.

— Vom See . Das Hofgut der Wittwe Barth , auf welchem die
berühmten sog. Oehninger Steinbrüche sich befinden , ist der
„Landeszeitung" zufolge von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog an¬
gekauft und damit die Befürchtung wegen einer Veräußerung dieses
an Jchthyolithen (Fischversteinerungen) so reichen Stücks Erde für die
Wissenschaft beseitigt. Erst ein kleiner Platz ist bis jetzt ausgegraben
und find gewiß noch die wichtigsten und interessantesten Funde der
Zukunft ausbehalten, deren Förderung an's Tageslicht man von der
Leitung des Gutes in den Händen des Aerars wohl erwarten darf.

Vermischte Nachrichte« .
— sKursbuch der deutschen Reichspost - Verwal -

tung . März 1875 .s Dasselbe ist so eben im Verlage der königl.
geheimen Ober -Hvsbnchdruckerei (R . v . Decker ) in vier Theilen ä 75
Pfennig erschienen . Dieselben umfassen die bis zum 1 . März resp.
mit demselben Tage eintrctenden Aenderungen in dem Gange der
Eisenbahn -, Post- und Dampfschiff -Verbindungen . Der Gesammtin -
halt ist folgender : 1. Theil : Nordöstliches Deutschland , Dänemark ,
Schweden, Norwegen und Rußland ; 2 . Theil : Südöstliches Deutsch¬
land, Oesterreich-Ungarn , Türkei und der Orient ; 3 . Theil : Nord¬
westliches Deutschland, Niederlande, Belgien , Luxemburg und England ;
4 . Theil : Südwestliches Deutschland, Tirol , Schweiz, Italien , Frank¬
reich , Spanien und Portugal . Jedem dieser Theile ist eine Zusam¬
menstellung beigefügt, in welcher die Fahrpläne der von Berlin aus¬
gehenden Eisenbahnen , die Rundreise - Touren , sowie Tabellen über
Wegemaße, Münzen und Zeitunterschiede enthalten sind. Durch das
neue Format in 4 " wird einerseits der Vortheil erreicht , daß die
Eisenbahn-Fahrpläne größerer Routen möglichst übersichtlich auf einer
Seite dargestellt werden können, was bei dem bisherigen kleinen
Format nicht thunlich war , andererseits gewährt das bei Darstellung
der Fahrpläne beobachtete System , wonach die Namen der Stationen
nur einmal aufgeführt , links derselben die Abgangszeiten für die
Tourreise und rechts solche für die Retourreise (von unten nach oben
zn lesen ) angegeben sind , außer der Raumersparniß eine wünschens-
werthe Uebersicht der Ankunft und der Rückfahrt der Züge für jede
Station . Für die so dargestellten Fahrpläne ist außerdem eine größere
Klarheit dadurch erreicht, daß die Nachtstunden (von 6 Uhr ^ Min .
Abends bis 5^ früh) überall durch einen starken Strich unter den
Minutenzahlen bezeichnet sind . Jeder Theil des Kursbuches wird auf
dem farbigen Titelblatte eine Skizze der Eisenbahn-Linien enthalten ,
deren Pläne den Inhalt bilden . Außerdem sind auch an geeigneten
Stellen der vier Theile des Werkes Skizzen eingefügt, welche die Lage
der Bahnhöfe bei bedeutenderen Städten , wie Berlin , Hamburg , Frank¬
furt am Main , Wien rc ., anschaulich machen . Man braucht sich nur
immer denjenigen Theil zu kaufen , dessen man bei der Richtung der
Reise bedarf. — Inserate werden nach dem darin publizirten Tarif
ausgenommen.

— München , 6. März . (Wg . Ztg .) Se . Königl. Hoheit der
Herzog ttr . Karl Theodor in Bayern , Bruder der Kaiserin
von Oesterreich , welcher sich bekanntlich schon seit längerer Zeit den
medicinischen Studien widmet und in den letzten Jahren auch die hie¬
sigen Kliniken frequentirte , hat in der Augenheilanstalt des Hr » . Pro¬
fessors l )r . Aug. Rothmund und in dessen Gegenwart vor einigen
Tagen zum ersten Mal eine noch dazu sehr schwierige Augenoperation
an einem Mann vollzogen, und zwar mit dem gewünschten günstigsten
Erfolg .

-sch Wien , 6. März . Der Kapitän der ungarischen Leibgarde, Ge¬
neral der Kavallerie, Graf Haller , ist gestorben.

x Wien , 7 . März . Die Morgenblätter melden : Die Bilanz der
Kreditanstalt wird spätestens Dienstag erwartet . Die Super¬
dividende wird wahrscheinlich 4 Proz . bei einer Abschreibung von 1 '/,
Mill . betragen.

-ff London , 5. März . Unterhaus . Der Präsident des
Handelsamtes , Adderleh , erklärt auf eine bezügliche Anfrage Price 's ,
er werde demnächst die diplomatische Korrespondenz mit den auswär¬
tigen Mächten über Einführung einer internationalen Schonzeit für
den Seehunds - Fang im arktischen Meere vorlegen. Er bezwei¬
fele , daß im Laufe dieses Jahres noch die Schonzeit allgemein ein¬
geführt werde, und hoffe vorläufig nur auf deren Einführung für
Grönland .

Nachschrift .
-j- Straßburg, 8 . März . Die „ Straßb . Zeitung " meldet:

Der bisherige Bezirkspräsident des Unterelsasses
'
, Ernst -

hausen , ist zum Bezirkspräsidenten des Oberelsasses, der
Vizepräsident Ledderhose zum Bezirkspräsidenten des Un¬
terelsasses ernannt. Ledderhoje bleibt Universitätskurator.
Die Vizepräsidentenstelle beim Oberpräsidium fällt weg.
Steucrdirektor Fabricius erhielt den Titel Generaldirektor,

f- München, 8 . März . Abgeordnetenkammer . Der

! Kriegsminister bringt eine Vorlage über einen außerordent¬
lichen Militärkredit von 3,827,000 fl. als Ergänzung zu dem
im vorigen Jahre bewilligten Kredit für Ausrüstungszweckeein. Hierauf folgt die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs die
Rechtsverhältnisse der Militärbeamten betr. Bei der Abstim¬
mung waren 76 Stimmen für , 67 gegm den Entwurf.
Derselbe ist also abgelehnt , da Zweidrittel-Majorität erfor¬
derlich war.

ch Bern , 8 . März . Die egyptischc Regierung mel¬
dete telegraphisch , daß sie den Welt - Postvertrag ratifizirt
habe.

ch Bayonne, 7 . März . Karlistische Depeschen legen eine
große Gereiztheit gegen Cabrera an den Tag , welcher be¬
schuldigt wird , mit von Madrid erhaltenem Gelbe versucht
zu haben , Karlistenchefs zur Unterwerfung zu bewegen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 8. März , die übrigen vom 6. März .)

Staatspapiere .
Preußen 4' /, °/, Obligationen 105 ' /,
Baden 5*/o Obligationen 105°/,

. 4 ' -«/. .

. 4»,, , 98 - /»

. 3 ' /z»/g Oblig. v. 1842 94
Bayern 4 -/z */, Obligationen 102 ' /,

- 4°/. . 97
Württemberg 5«^ Obligat . —

„ 4 -/- °/, „ 102 -,^
„ 4"/» 99

Nassau 4"/, Obligationen 99
Gr . Heften 4°/« Obligatton. 992/ .
Oest . 5 °/g Silberreute

Zms 4 >/, ' ,g 70
, S »/, Papierreute

Zins 4-/, «/, -

Luxem - 4»,Ml . j.Fr . L28kr . —
bürg 4°/o . i.Thl .L10Skr . —

Rußland 5 «/vObkgat.v.1870
T ä 12 . 103 '/«

. 5°/« do . von 1871 101 °/,
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' /, "/„ do . i. Thlr . 100
Schwerz 4 -/2») ,Vern. '̂ ttsobl . 99 ' /,
N . -Amerika 8 "

„ Bonds
L1'2Srv . 186S 99 '/,

. 6 <-/„ dto 188Sr
von 1865 1«2 '/,

. 5->/„ dto. 19VSr
( ' °/, „r v . 1864) 99 °/,

3°/, panische 22 ' /?
Bolle stanzös. Rente 102 ' /,

Aktie« und Prioritäte «.
Badische Bauk 109-/,
Franks . Bankveri «
Deutsche Bereiusbauk 87 ' /,
Provinzialdiskouto —
Darmstädter Bank —
Oesterr . Natloualbauk —
Württemberg . Beremsbank 126 -/,
Oesterr . Kredit-Aktie« 211 '/,
Mitt .deutfchKreditba«k —
Rheinische Kreditbank 98
Basler Bankverein —
Brüsseler Bauk —
Berliner Bankverein —
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbanl 113»/»
Ostr -dentsche Bank —
4'/,«/« bayr. Ostb . L 200 fl. 1142, °
4',2°,. vfälz.Maxbahn SOOfl . 116
4N, Hess. Ludwigsbahn 117 '/,
3 -/, «/, Oberhess . Eisnb.3S0fl. 74-/ .8 °/« östr. Frz .Staatsb . 290' /,S °/„ „ Süd Lombard. 127
5 °/« „ Nordwestb . -A . —
S «/oElisab . Eisnb . ä200fl. 169' , .
S«/oRud.-Eisenü. 2 . E . 200fl- IM
S«/-Bhhin .Westb . -A. 200fl . 165
8 ->/g Frz .Jos .Eiseubahu —
Gali -ner —.

5°/«Mähr .Grrmb .-Pr. i. S . 70-,,
S «,„BSHm.Westb.-Pt . i . Silb . 97 ' /,5°/„Elisab.B. -Pr .i.S . I . Em . 85 ' ,,
5 «/, dto. „ 2. EM. 84 °/«5«/, dto. steuerfr. neue „ 87 '/,
S ' /, do . (Neumarkt-Ried) W -/,
5°/,Donau -Drau —
5 °/°Frz.-Jos .-Prior . —
5 «/gKronpr.Rud.-Pr .v.67/68 84 °/,5°/«Kronpr .Rud.-Pr . v . 1869 83 ' /«5 °/oöstr.Nrdwstb.-P .i.S . —
S °/o „ „ ttit - ö . 71 -/z
Vorarlberger _
5°/oUngar .Ostb .-Prior . i .S . 61 ' /,5°/,Ungar . Nordostb . -Prior . 63 ' /»5 «/,Ungar .-Galiz. 68 ' ,.
Ungar . Eis.-Anl. 747,
5 «/göstr .Süd -Lomb .-Pr .i .F »> 87°
S°/«östr .Süd -Lomb . -Pr . -
5°/,österr.Staatsb .-Pr . gsr /3°/,österr.Staatsb .-Pr . tztzs/

°
3°/,Livorn.Pr .,L» . 0, » tv , 4gi/

*
S °/, Rheinische Apotheken- *

bankPfand oriese __4' /, «/, . qg, ,
6°/, Pacific Central «2 ,/6°/, South Missouri

Anlehensloofe und Prämienanleihe «.
Cötn-Mindener 100-Lhaler -

Loose 110' /»
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 12 l °/g
Badische4"/« dt«. 121 °/»

„ 35 -fl .-Loose . . 124
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 74,40
Großh . Hessische 50 -fi .-Loose 490

» » 25-sl .- „ —
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26,10

Oestr .4»/,250flLoosev .1854 115 ' /,
. S °/,SOOft.- . v .1860 120 -/«
. 100-sl. -Loose v . 1864 312 .60

Ungar. Staatsloose 100 fl. 179,80
Raab -GrazerlL -Thlr .-Loose 85 -/«
Schwedische lO-THIr .-tzwle 49,25
Finnländer 10-THK^Loot» 39,60
Meininger 7-fl .-Loose 19,80
S°/,Oldenhurg«r40-Thlr.-L 110 '/,

Wechselkurse, Gold uud Silber .
Londo « 1» Pfd .St .3>/z«/o 205,60
Paris 1VV Fres . 4°/o 81,60
Wien1 « « fl.ostr.W .4'/, °/„ 183
Disconto . . . l.S . 3' /z «/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16.57—62

Tendenz
Die Schlußkurse vom 8. waren

nicht ein

Berliner Börse . 8. März.
Lombarden 250.—. Tendenz : statt

Wiener Börse . 8. März.
140 .75 , Anglobank 136.— , Unior
Tendenz : stürmische Hausse .

Weitere Handelsnachri

Verantwortlich
Paul Kretzs chm

Großh . H
Dienstag , 9. März . 1 . O

stellung. Die Karlsschüler, Z
Laube . Anfang 6 Uhr.

Theater i
Mittwoch , 10. März . Zur

ser , Lustspiel in 1 Akt , vor
Suchet, so werdet ihr finden
Dörr. Das Versprechen hin
Baumann. Musik von Stein

Holländ. IO-fl. -St . M . 16.85—90
Ducaten . . . . „ 9.52—57
26 -FrancsTt . . 16.30- 34
Engl. Sovereigns „ 20.48 —53
Russische Imperial „ 16.77—82
Dollars in Gold „ 4.17—20
Dollarcoupon . . , —
animirt .

beim Abschluß des Blattes noch
getroffen .
kredit 418 .—, Staatsbahn 585 .—,

schwankend.
Kreditaktten 231LO , Lombarden

ibank — . Napoleonsd'or 8 .90.

chte« in der Beilage Seite 1V

er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

oftheater.
uartal. 36 . Abonnementsvor«
Schauspiel in 5 Akten, von H.

n Bade «.
u ersten Mal : Auf dem Was-
r Görner . Zum ersten Mal:
, Schwank in 1 Akt , von F .
er'm Herd , Alpenszene von

Anfang '/z7 Uhr.
Die Joh . Hoff'schen Malz-Kräuterseifen und Malz -Pommaden aus

der Fabrik des Joh . Hoff , Berlin , Neue Wilhclinstraße 1. Durch ihre
eigenthümliche Zubereitungsweise des Malz- und Heil-Kräuterstoffes
für Kräftigung der N.rvenmuskeln und Knochen haben sich die Malz¬
seifen und Pomaden als sehr heilsam erwiesen und werden dieselben
von den HH . Medizinalrath Müller , Prof . vr . JeiteleS, Prof . vr .
Kletczinsky rc . und werden dieselben , als die wirksamsten Mittel gegc»
Hautpickeln , Röthe , Flechten, Finnen und leichte Hautausschläge, be¬
sonders aber gegen das Zittern der Glieder empfohlen . — Preis Pr «
Stück Seife 50 , 75, 1 Mark, 1 Flacon Pommade tt/ ? Mark. — Verkaufs¬
stelle bei , Krenzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .



^ Todcsmzeue .
DA P .627 . Kloster Weise¬

nau Verwandten , Freun¬
den und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht

. von dem heute früh 6 Uhr
- in Folge einer Lungen¬

entzündung erfolgten Ableben unse¬
rer unvergeßlichen Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter ,

Frau Friederike Lubberger ,
geb. Hoher ,

und bitten um stille Theilnahme .
Kloster Weitenau , 6 . März 1875 .

Die Hinterbliebenen .

Tode auzet . e.
-

V ^ P -629 . Frei bürg .
Theilnehmenden Freunden

^ die schmerzliche Nachricht von
^ ° dem unerwartet schnellenHin¬

schneiden unserer unvergeßlichen Gat¬
tin , Schwester und Tante ,
Karoline Füger , geb . Herb .

Die Verblichene erlag einer Lun¬
genentzündung gestern Nacht 11 Uhr
nach kurzem aber schwerem Leiden
im Alter von 54 Jahren .

Die Beerdigung findet Mittwoch
3 Uhr statt . Dieses statt besonde¬
rer Anzeige.

Freiburg , 8 . März 1875 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Füger .

Aktiva
Inventur . .
Tassabestand .
Kechselbestand abzüglich Di - conto . . .
Pfandbriefoorrarh : bei der Dtrec ion und in auswärti -

gen Depots .
Conto sür Amortisation des Cour - verlusteS auf 4 ' , " /„-

und 5"/,ige Pfandbriefe . . . .
Debitoren in Conto ' Corrent . - . ,
Unkündbare Darlehen .
Kündbare Darlehen .
KaufschillingSforderungen .
Beleihung hypothekarischer Forderungen
Vortrags - Conto :

Darlehenszinsen und BerwaltungS G bühren

Sllanz um 31 . Dl-zc . dtr 1874
Passiva

1,050 . — l EingezahlleS Actien- Capital . . . .
71,403 2?^/. ! Circulirende Pfandbriefe zu 4 '/^ und 5" g

242,340 . 24 '/, I Capital -Reservefond . . . .
! Psandbrief -Reservefvnd

1,227,800 . — l Dimwnden -Reserveiond
« Beamten -Unterstützungsiond .

128,942 . 27 I Treditoren in Lonto - Lorrent
398,782 . 31 ' /. ! Für das Jahr 1874 unkündbares Depot der Stadt Mann

9,486,197 . 13 heim .
2,900,416 . 40 I Unerhcbcne Dividende .

794,363 . 47 ! Fällige nnerhobene Pfandbriefzinsen . . . .
22,533 . 20 !>Vortrags - Canto :

E Darlehens - Depositen - und noch nicht fällige laufende
169,459 . 57 I Pfaudbriefzinsen .

- Reserve für unbezahlte Rechnungen . . . .
k Prvvifions - Reserve .

_ » Gewinn pro 1874 .

Jur Einjährig -Freiwilli¬
gen Prüfung

finden junge Leute bei Lehrern eines bad.
RealgymuofiumS , die mit der Sache genau
bekannt sind , gründliche und sichere Vorbe¬
reitung . Pension im Haus Preis billig.
Anmeldungen bis längstens zum 25. März .
Aufragen sud -1 . 8 . Iso 1 befördert/ die
Exped. d . Ztg . P .631 . 1 .

fl . 15,423.289. 46 ' /,

fl. 1,400,000 . —
. 12,646,375 . —
„ 44,501 . 41
, 19,177. 27
. 19,421 . 45
„ 1,930. 48
„ 52 .318. 39 ' ^

„ 875,100 . -
„ 233 . 48
„ 78,067 . 56 '/.

87,446 . ' /,
1,161 . 17 ' /.
5 .993 . 45

191,659 . 39
fl . 15,423,289 . 46 ' /,

L 1l s i L j 8 o L 6 L Z7 p o r bl 6
Der Aufsichisrath :
F . Seipio . i) r.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.
Mannheim , 12. Februar 1875.

Die Revisoren
Adolf Kreidel, Lazarus Maas

Direktor .

Lsn - LariL .
Die Direktion :

F . Hecht C Walter

Heinrich Schässer

P .606. LtuMverein zu Karlsruhe .
Ziehungsliste

P .620.

Die heute den 6. März 1875 in Gegenwart von Urkundspersonen vergenom-
mene Verloosung von Oelgemälden unter die Mitglieder des Jahres 1874 hatte folgen,
des Ergebniß '

Köchin- Gesuch.
P .571 . 3 . Eine Dame sucht aus den

15. Jnli d. I . eine vorzügliche
Köchin, die über ibre Leistungen und
Aufführung ganz gute Zeugnisse auf-
weisen kann. Gehalt per Jahr
FS . 500 . Die Köchin erhält eine
Uutermagd zur Aushilfe .
Hiezu Lusttrageude belieben ibre

Adressen und Zeugnisse unter Chiffre
-1 . IS . an lkk « » » « in z

einzusenden. g

P .608 . 1. Berlin .
von Grabowski 'sches

MiMär -VorbiiÄuntzS -
Inssitut

Berlin 8IV. Trebbinerstr . 13.
t varev LS dsdrs orprsdll

Anatherin- Mundwasser
von Dr . I . G . PopP , k. k. Hof-Zahn

arzt in Wien,
reinigt die Zähne und Mund und »er.
leiht angenehme Frische. Haltbar und
»on feinstemAroma ist eS der beste Schutz
gegen Zahngeschwüre , Zahnstein , rhe«
malischen Zahnschmerz , Lockerwerden der"

Ihne und alle Krankheiten, welche durch
iaSmen »ud Loutagien herbeigeführt

«erbe». Preis per Flasche 44 kr., Ist. 10
u . 1 fl. 45.

Anatherin -Zahuprsta ,
Preis 35 kr. u . 1 fl . 10.

^ ss «t »v !1i»odss 2 »kkp « 1vsr ,
Preis 35 kr.

Au finden in den meisten Apotheken
Süd - Deutschlands , sowie bei
0V . Sohn , Langestr.

'
and Hb . Se »a»AL« »«, Waldstr
in N .603 . 3.
ianpt -Depot in Berlin bei I . .
s^ wm^ eSö ^ Mar ^
P .564. 2 . Durmersheim ,

Vergebung von Bau-
arbeitenu Lieferungen.

Die Herstellung der für den Neubau der
Federbachbrstcke bei Durmersheim , Amtsbe¬
zirk Rastatt , erforderlichen Arbeiten »nd
Lieferungen, und zwar :

1. Grabarbeit , Maurer - und
Steinhauerarben , im An¬
schlag von xx . 1298 M .

2. ZimmermannSarbeit , im
Anschlag von Ap . . . . 1476 M.

zus. . 2774 M .
3 . Lieferung des Walzeisms ,

I Träger Md Wtnkeleisrn , im Ge¬
wicht fpp. 90Ztr .

sollen im Svumisfionswegr veraeben wer¬
den , und zwar die oud 1 n . 2 genannten
Arbeiten an einen Uebcrnehmer , und find
Angebote, nach Prozenten deS Voranschlags ,
sür die unter 1 u. 2 genannten Ardeite«,
für die Lieferung des Eisenwerkes , pro
Zentner gestellt , bi» längstens den 10. März
». I ., Nachmittag» 2 Uhr, ans dem Rath -
Hause einzureichen , wo Plan nnd Ueber-
schlag , sowie Bedingungen zur Einficht ans-
liegen.

Durmersheim , den 3 . März 1875.
Bürgermeister Kistner .

vdt . Schlager , Rathschr.
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Karlsruhe , den 6 . März 1875 ,
K. Lindner . -SiguN- Sch ^ ster ^

Laäi 86d 6 6 Mtrg .1dML
in Liquidation .

Die Actionöre werden hierdurch aufgefordert , ihren Antheil an der Liqnidations .
Masse , welcher laut Beschluß der Generalversammlung vom 26. Februar a . e. auf :

Mk . 186 . SV Pf . sür jede Actie festgestellt ist , gegen Auslieferung der letz-
teren mit doppeltem Nummernverzeichniß

vom 3 » März » « . ab
bei der Leatralban! sür Baute « i« Berlin

in Empfang zu nehmen .
Karlsruhe , den 8. März 1875. P >630.

Die Liquidalions-Commission :
Albert Levis, Albert Mike , Mar praschkaurr.

. 418. füi" llllittllillevll«.
kterrv Ldm . Südlizzsr » , Soklis -I - sipnis . *)

(LeuAuiss Ho , 17,008 .) Nack einer üderstuucieueu Aatternkrauk -
deit und nwnr in sinein Liter von 68 llnttren verlor ick meine
8aare so stark , dass ick avuekmou musste , in kurzer Leit keines
mekr su besitzen Vertrauensvoll wendete ick mick an 8ie und uack
krütunZ der eiogesendeten Haare empüng ick diejenigen Nedieamsvt «
(nebst , (lebraocbsanweisnog ) , wo ick über den Ilrkolg »un rnsinsn
innigsten Dank »ussxrecden kann . Venn Kinne» einem Leitraums
von 8 Nagen war nickt rnskr Ans ILinässts von einem Lus -
knllsn sn ksmsrken , sondern dis Loxtknnt war wie nsn ge¬
stärkt und die nook vorknnäsnsn Haars wnokssn wieder
kräktix ; nnok kildsts stok »aok einiger Leit auk den ausgefallenen
(kaklsn ) Stellen sin Lrättigsr Llaarwnoks . (831000 )

OksrssiKsrsdorS i . 8ek . , 21 . 7. 73. 6imon , 6ut »xäcbter .

*) Donnerstag de« 11 . März bin ich in Karlsruhe im Eng¬
lische » Hof von früh 10 — 5 Uhr Nachm, persönlich zu sprechen .

Praspecte gratis . » aktts « « .

Noch für Holzhändler
und Gerber.

P .570 . 2. Die Herren Holzhändler und
Gerbereibesitzer « erden auf die billigen
Holz- »nd Loh -Riuden -Verkäufe in Elsaß-
Lothringen , Regierungsbezirk Trier , nnd
im Grvßherz. Baden aufmerksam gewacht .
Der „Submissions -Anzeiger " für Süd-
und West-Deutschland (Straßbürg i. Elf.)
enthält alle bezügl . Bekanntmachungen und

wird derselbe bei sehr niederem Abonue -
mentSpreise empfohlen. Auch find die Her-
ren Oberförster bereit , auf Verlangen Ai-
sichen zu übersenden und über die verschie -
denen Verhältnisse Ausschluß zu ertbrile«.

P .61S. 1. « erlag der Fr . Liutz 'schen
Buchhandlung in Trier (Rheinprenßen ).
Haudelsblatt für Walde» euauiffe, Or-
gan für die Jntereffen der Forstwirthschaft
«ud Holzhandels . Preis für 6 Monate
nur 3 Mark Inserate 20 Pfeunig . Pro -
benummrr gratis «nd Franco . Bestellung

bei allen Buchhandlungen und Poyanstalten .
Amtlich sind in dem Handelsblatte die

Holz- und Rindenversteigerungen von vie¬
len kgl. preuß Regierungen , dem Königr.
Bayern , Großh . Baden , Groh Hessen , Her¬
zogs . Meiningen n. Anhalt , Fürstth . Revß .

Jeder Holzhändler und Gerber in
Deutschland , welcher nicht Abonnent des
HandelblatteS ist , kann die wöchentliche Jn -
seratenbeilage gratis und franko von der
BerlagShandlung beziehen .

Krankenheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichneteToilette-
seife, Jodsoda -Schweselseife gegen chronische
Hautkrankheiten, Scrophcln , Flechten, Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun -
den, namentlich auch gegenFrostbeulen , ver¬
stärkte Quellsalz -Seife gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda -Schwefelwaffer, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th. Bru -
gier und F . Wolf <L Sohn in Karlsruhe ,
A. Bopp in Bruchsal , F . Hölzlin in Offen¬
burg o . A. Gradmann in Konstanz.
Brunnen-Verwaltung Kraulenheil in Tölz

(Oberbayern ). N .7192).

Ulw an der Donau.
P .625. Balggeichwülste , Warzen ,

Linsenmid sonstig « Auswüchse wer¬
den gründlich und schmerzlos ent¬
fernt . Zeugnisse stehen zu Diensten.
Briefen on mich wolle eine Freimarke beigc-
legt werden.

P 617 . 1. Oestringen .

Rinden Versteigerung.
Montag den 15 . März d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
werden im Nachhause dahier circa 1500
Zentner Rinden au» dem hiesigen Gemein-
bewald , Distrikt IV . Schlag 20 , einer Sf-
sentlichenVersteigerung auSgesetzl .

SteigerungSkiebhader werden audurch
höslichst eingeladeu.

Oestringen , den 6. März 1875.
Der Gemeinderath.

Scharr .
vdt . Baumgärtner .

Bürgerliche Rechtspflege.
Zahluugssherre.

P .628. Nr . 3490. Rastatt . Beschluß:
Dem Christof Adam Weber von Gag¬
genau kam die Partialobligation Vit . 8 .
Nr . 3708 über 500 st. von dem 4"

»igen
badischen Anlehen vom Jahr 1859 ab¬
handen.

Wir warnen vor deren Erwerb .
Rastatt , den 1 . März 1875.

Großh bad . Amtsgericht.
». Weiler .

F . Kuhn .
Gtrafrechtspstege

Sltdnngen »ni Fahnbongm.
O .9942 Nr . 2485 . Baben . Wehr -

mann Karl Seiter von Baden vom IV.
badischen Landwehrregiment Nr . 112 1 . Ba¬
taillon (Rastatt ) ist von Großh . Bezirksamt
Baden der unerlaubten Auswanderung be¬
schuldigt und ist auf Grund LeS K 360 Z . 3
R .Str .G.B. eine Geldstrafe von 60 M . ge¬
gen denselben beantragt . Er wird Hierwe¬
gen Hauptverhaudlung am

Dienstag den 6. April ,
BormittagS 9 Udr ,

statlfindeu, und wird der Beschuldigteaus-
gesordert , sich hiezu dahier einzufinbeu,
widrigenfalls da- Erkenntniß nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung gefällt würde.

Baden , den 14. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein . — -

Berm. Bekanntmachung er?
P .590 . 2 . Karlsruhe .

Mittwoch den 10. d. MtS . , Bor -
mittags 11 Uhr , wird in der hiefigen Mili¬
tär -Bäckerei eine Parthie SiHgen « Kleie
gegen sofortige Baarzahlung öffentlich »er-
versteigert.

Karlsruhe , den 7. März 1875.
Königliche » Proviant -Amt.

P .616. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
/. Mit dem 5. l. M . ist für den Transport

von Steinkohlen und Looks von Stationen
der CSIn-Miudener uud Bergisch-Märki -
schen Bahn nach Badischen Stationen ein
neuer Tarif in Kraft getreten.

Exemplare desselben können bei den dies¬
seitigen Güterexpeditionen zum Preise von
30 Mrkpsg. pro Exemplar bezogen werden.

Karlsruhe , den 7. März 1875.
Gcneraldirektion

der Großh . StaatS - Eisenbahncv.
Zimmer .

Schuhmacher .
P .595 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf des Wach¬
hauses bei Bulach.
Da » WachhauS bei Bulach wird , da im

ersten Termin ein genügende» Gebot nicht
abgegeben wurde , nochmals dem Verkauf
auSgesetzt

Die Verkaufs -Bedingungen liegen in un¬
serem Büreau — Langestraß« Nr . 6 — zur
Einsicht bereit, der Verkauf findet am 12 .
d . Mts ., Morgen » 10 Uhr , in genanntem
Wachhause statt.

Artillerie -Depot Karlsruhe .
PL75 . 2. Schönau .

Ämündigung
Aus der Santmaffe de» Karl

Wagner dahier werden am
Donnerstag den 11. März b . I .,

Vormittags 9 Uhr .
auf dem hiesigenjRathhause die uachbezeich -
neten

Liegenschaften :
Ein zweistöckiger Wohnhaus mit Holz-
iiigerei, Stalluug . Backhaus und Hvf-
raithe mit Wasserfall riebst dabei lie¬
gendem Garten an der Hauptstraße
beim unteren Thor dahier, mit einem
Maßgehalr von 80 Ruthen alte- Maß ,
Tax . . . . 13,714 Mark 24 Pf .

einer nochmalige« Versteigerung ausgesetzt,
wobei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nichterreichtwerde.

Die Steigerunysbedingungeo können auf
diesseitigerKanzler eingesehenwerden, dabei
wird bemerkt , daß der Kanfschilling zu ' /»
baar , der Rest in 4 Zielern : Ostern 1876 79
zu bezahlen sei.

Fremde Steigerer haben sich durch legale
VermögenSzeugmfseouszuweisen.

Schönau bei Heidelberg, 2 . März 1875 .
Der Vollstreckuugsbeamte:

L. Bauer .

P .609. Nr . 156. Odenheim . (Holz¬
versteigerung .) AuS dem Domänen -
wald BuideS , zwischen Odenheim uud
Oestringen gelegen , werden versteigert,

Samstag den 13 . d . M . :
23 Holläudereichen mit 66 Feftmeter , 9

Eichstämme, Bau - und Nutzholz, 4 Buchen,
175 Ster buchene un » eichene Scheiter , 35
Ster Prügel , 131 Ster Ster Stockholz und
21,400 Wellen.

Zusammeukunst zur Versteigerung des
Brennholzes früh 9 Uhr, zur Versteigerung
der Stämme Mittags 1 Uhr im Schlag .

Odenheim , den 6. März 1875 .
Großh . bad . BezirkSforstei.

W i d m a n n.
P .589. 2. Ettenheim .

Brennholzversteigerung.
NuS dem Domänenwald Neuwald ,

Abtheilungen 2 und 3 Köcherhalde uud
Ofenloch, versteigern wir mit Zahlungsfrist
bi» 1 . November l. I .

Donnerstag und Freitag
Len 11. und 12. März l. I . :

1454 Ster buchene » Scheitholz , 141 Ster
buchenes Klotzholz, 323 Ster buchene
uud 49 Ster gemischte Prügel , 1050
Stück buchene und 825 Stück ge¬
mischte Prügelwelleu uud 7 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft jeweils Vormittag » 10
Uhr im Bad Etteuheirumüuster .

Domänenwaldhüter HiinSle vou Mün¬
sterthal wird da» Holz auf Verlangen vor-
zeigen .

Ettenheim , dm 3. März 1875.
Großh . bad . BezirkSforftei.

F r i t s ch i .

Druck « nd^Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mit rin« Beilage^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

